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Kleine Mittheilungen
i Schach geſellſchaft Da Herr v Schege der zur Kur inmee vie n gen nach weitere Turnierpartien nicht bielen wird
das Turnier bald ſeinem Ende entgegen Die beſten Preisausſichten

Schallopp Seufert Simonſon und Caro Das Turnier teht
ur Zeit wie folgt

Räthlel
Losogriph

Von
Mit e iſt es das Königshaus

z einem Lande das durchaus
as Element vor allen nennt

Sein eigentliches Element
Drin mancher ſchon das Wort mit a
Jn deſſen Elemente ſah

II

Von W H in Halle
Vom Leibtrabant zum Feldherrn raſch geſtiegen

Hat er das Heer geführt von Sieg zu Siegen
Doch ob er Schurke Ruhm auch mehrte
Er ward verdächtigt daß er ſich empörte
Und übergeben ward er rohen Händen
Die ihn zu ſeinem Unglück mußten blenden
Willſt Du dem Armen Kopf und Fuß noch rauben
Stellt ſg Dir vor ein großer Held im Glauben
Der an Elias Stelle konnte treten
Jm Reiche Jsrael Haupt der Propheten

Homonym
Von F M in Halle

Wo er ſei und wo ſich hingewendet
Der uns bräunlich knusprig Atzung gab
Forſchet Freunde nicht wo er geendet
Ach er fand ein wüſtes ſchnödes Grab

Nur gezwungen hat er unternommen
Jüngſt die Reiſe nöch zum frohen Schmaus
Dort aus Ofen war er hergekommen
Und in Darmſtadt war s zu End o Graus

Unſerm blöden Auge ſchnell entſchwunden
Er in s Chaos gänzlich ſich verlor
Doch auf s neu ward ſeine Spur gefunden
Und in ſchönrer Form trat er hervor
Wie nun mag ich ſolches würdig zeichnen
Jede Schöne voller Sehnſuchtsdrang
War dies einſt und keine kann es leugnen
Als zum erſtenmal ſie s Tanzbein ſchwang

Als der Zöpfe dicht geflochtne Fülle
Jhr noch glänzend ſteif im Nacken hing
Wo bald dreiſt und keck bald ſchüchteru ſtille
Sie auf ungelegten Eiern ging

So iſt beides ſchön jedoch indeſſen
Da und weil obgleich und andrerſeits
Jn der einen Form da wird s gegeſſen
Jn der andern iſt s nicht viel Geſcheidt s

Charaden
Zweiſilbig

Von Rudolf H z in R
Jſt der Schulbub nur befliſſen

Meine erſte auszuführen
Wird es ſicher ihm paſſiren
Daß er ktriegt eins abgeriſſen

Läßt der Studio ſich dabei
aſſen gar bei friſcher That
endet ihm ein Strafmandat

Frei ins Haus die Polizei
Meine Zweit iſt nicht von Pappe

Doch Papier macht man daraus
Ohne ſie baut man kein Haus
Mancher Gegend wird ſie knappe

Und das Ganze iſt die Zweite
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Der Schlaf der Blumen
Die mannichfaltigen Bewegungserſcheinungen pflanzlicher

Organe laſſen ſich von verſchiedenen Geſichtspunkten aus be
trachtet in mehrfacher Weiſe unterſcheiden und vereinigen
Zahlreiche experimentelle Unterſuchungen haben gelehrt daß
gewiſſe Bewegungsformen in die Kategorie der Wachsthums
Erſcheinungen gehören Bringt man beiſpielsweiſe ein im
Dunkeln erzogenes gerade aufgeſchoſſenes Keimpflänzchen ans
Licht ſo kann man ſchon nach kurzer Zeit ſehen daß ſich der
Stengel konkav gegen die Einfallsrichtung des Lichtes neigt
Dieſe Krümmung beruht auf ungleichem Wachsthum der be
leuchteten und der vom Lichte abgewendeten Seite des Stengels
und kommt nur dann zuſtande wenn alle Wachtsthums
bedingungen vorhanden ſind Von einem anderen Geſichts
punkte aus kann man die Bewegungen der Pflanzen in ſolche
eintheilen zu deren Zuſtandekommen die Einwirkung be
ſtimmter äußerer Bedingungen Licht Schwerkraft Aenderungen
der Temperatur 2c nothwendig iſt und in jene welche
wenigſtens unabhängig von äußeren Kräften erfolgen Die
erſteren bezeichnet man als paratoniſche die letzteren als
ſpontane autonome Bewegungen Endlich kann ein und
daſſelbe Organ eine beſtimmte Richtungsbewegung nur einmal
ausführen oder zu wiederholten malen effektuiren in welch
letzterem Falle man von periodiſchen Bewegungen ſpricht
Die im r verbreitetſten und zugleich augenfälligſten
periodiſchen Bewegungen ſind jene welche von Linné als
Schlaf von Darwin nhyctitropiſche Bewegungen benannt
wurden Nicht nur die Laubblätter ſondern auch die
Blüthen vieler Pflanzen zeigen eine verſchiedene Tag und
Nachtſtellung Die gelben Köpfe des Löwenzahns die weißen
Gänſeblümchen die blauen Lebenblümchen und zahlreiche andere
Blumen und Blümchen ſind bei Tage bei ſchönem Wetter
ausgebreitet während der Nacht aber geſchloſſen Der be
kannte Naturforſcher Linné welcher zuerſt eine große Zahl
von Beobachtungen über die Tag Und Nachtſtellung der
Laub und Blüthenblätter geſammelt und in ſeiner Schrift

Mannichfaltiges

Die SimſonSage in niaſſiſchent Gewande
Die Simſonſage aus dem Buche der Richter iſt Juden und

Chriſten bekannt Daß aber auch Heiden fernab von Paläſtina
und Babylon eine ſolche beſitzen und zwar wie es ſcheint ohne
Vorkenntniß der bibliſchen Form und Faſſung iſt eine Entdeckung
der Neuzeit die in betheiligten Kreiſen gär viel zu denken giebt

Ueberhaupt iſt die Simſonſage in den letzten Jahren Gegen
ſtand vielfacher Unterſuchung geweſen Selbſt dem unbefangenſten
gebildeten Leſer drängt ſich durch JdeenAſſoziation die Parallelität
zum Herkulesmythos auf und dem Kenner die weitere Aehnlichkeitmit Sar und Melkart 2c und von Euſebius herab bis zu
Reuß und Strauß c läßt ſich dieſe Parallelſtellung verfolgen
Erſt noch im vorigen Jahre hat Prof Steinthal in Berlin inSimſon den Sonnenheros nachzuweiſen verſucht und Prof Jlockner

in Tübingen hat darauf eine überaus gründliche Antwort ge

rieben dwem unabhängig von dieſen rein wiſſenſchaftlichen Forſchungen

und Unterſuchungen kommt nun fern aus Sundaneſien von der
IJnſel Nias ſüdweſtlich von Sumatra vom Miſſionar Sundermann
in Dahana die Kunde von einer in den weſentlichen Hauptzügen
der bibliſchen Geſchichte ähnlichen Sage von der Schöpfung und

ſcheinung bei ſeiner etwas dichteriſch angelegten Denkung

als den Schlaf der Pflanzen Die ſpäteren Botaniker
welche ſich mit dem Gegenſtande beſchäftigten haben den Namen
acceptirt z B Dutrochel Du réveil et du sommeil des
lantes Royer Essai sur le sommeil des plantes
dechan The sleep of plants 2c Dabei iſt es aber wahr

ſcheinlich niemandem ernſtlich eingefallen eine phyſiologiſche
Analogie zwiſchen dieſem Schlaf der Pflanzen und dem
Schlaf der Thiere anzunehmen Der Umſtand daß in der
That keine Anglogie beſteht hat Darwin veranlaßt einen
anderen Namen vorzuſchlagen nämlich Nyctitropismus d h
Nachtwenden

Die Funktion der Blüthe beſteht bekanntlich in der Frucht
beziehungsweiſe Samenbildung ur Effektuirung dieſer
wichtigen Aufgabe im Leben der Pflanzen ſind die Staub
gefäße und der Stempel vorhanden Die erſteren r
tiren das männliche die letzteren das weibliche Geſchlecht
Außerdem ſpielen auch die Blüthenhüllen die Perianthien eine
wichtige Rolle Es giebt Pflanzen deren Blüthenhüllen
nachdem ſie eine gewiſſe Entwickelung erreicht haben ken
öffnen in dieſem Zuſtande kürzere oder längere Zeit verblei
und dann entweder anſcheinend noch ziemlich friſch in
anderen Fällen wieder verwelkt abfallen und zwar in
Regel mit den Staubgefäßen die dann ihre Schuldigkeit
bereits gethan haben Die Dauer des Geöffnetſeins der
Blüthe oder die ſogenannte Antheſe dauert bei e
Blüthen nur wenige Stunden bei anderen wieder mehrere
Tage ſelbſt Wochen Solche Blüthen deren Geöffnetſein nur

Somnus plantarum veröffentlicht hat bezeichnet dieſe S

iker

einige Stunden beträgt nennt man ephemere Blüthen
Während die Offenheit der Eintagsblüthen in die
Tagesſtunden fällt giebt es wieder andere die ſich erſt
den Nachmittagsſtunden gegen Sonnenuntergang oder t
zur Nachtzeit öffnen und im Laufe des folgenden Tageſchließen Die Zahl der Pflanzen mit ephemeren Blüthen t

Letztere Sage möge hier in vereinfachter Form und kürzerFaſſung in den Hauptzügen nacherzählt werde

Zu den Eingeborenen auf der Jnſel Nias kamen als
wanderer das Volk der Maroe aber niemand weiß anzügeber
von woher ſie gekommen Ein Mann aus dem eingeboörenen
Volke Namens Lahari oder Ledawa doehi der Sohn des Sixgo
benzhe re m e e Be der Marde und ihnen
wurde zu enobeng Sitoli nahe am Meere ein Sohn eborende ſie a emgree Ronne t m vn Ach nf

Der Knabe war von Geburt an unverwundbar und trug auſeinem Haupte neun drahtähnliche Haare die dieſes Wunder

wirkten Als er älter und groß und ſtark ward wur
Schmied und noch heutiges Tages liegt nicht fern von der
im Meere ein rieſiger Stein ſein emg
heirathete r ſich auch und zwar mit Sihoi und lebte
Mann und Held in Frieden und Ehren e

Das begab es ſich daß die große Seeſchlange Caria das Land
in große Noth brachte ſie verfolgte die Boote und n
Mannſchaft und Schiffe Da kamen die Lute zu Lao
und baten ihn um Beiſtand und Hilfe die er auch gern g te
Er füllte einen Sack voll Betelblätter und einen voll Pi
früchte und einen voll Kalk was zuſammen als Siri gek i
ferner einen Sack voll Reis lud ſie in ein Boot und
Schweinchen dazu und fuhr alles als Opfer für die Schlange

dem Paradieſe von einer Sündfluth und dem Helden Simſon hinaus aufs Meer
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relativ ſehr gering im Vergleich mit jenen zahlreichen Arten
deren Blüthenhüllen ſich tagelang in unveränderter Farben
friſche erhalten Unter dieſen gehört die Majorität ſolchen

flanzen an deren Blüthenhüllen während der mehrtägigen
er der Antheſe nichts Auffallendes zeigen

Das Oeffnen einer geſchloſſenen Blüthe oder poetiſcher ge
ſprochen das Erwachen einer ſchlafenden Blume erfolgt durch
die Bewegung der Blätter der Blüthe in centrifugaler das
Schließen oder Einſchlafen geöffneter Blüthen durch Be
wegung in centripetaler Richtung Der Grad des Schlafes
kann hierbei ein verſchiedener ſein Die Zeit der Oeffnung
und Schließung der Blüthen findet bei den Blüthen der ver
ſchiedenen Pflanzen zu den verſchiedenſten Tagesſtunden ſtatt
Manche beginnen ſchon zu erwachen kurz nachdem die goldene
Sonnenſcheibe ſich über den Horizont erhoben hat viele
ſchlafen länger und öffnen ſich erſt dann wenn der Thau
verſchwunden und die Luft wärmer geworden iſt Andere ent
falten ihre Blüthen erſt gegen Mittag und ſcheinen ſich in
der heißen Gluth der ſcheitelrechten Sonnenſtrahlen am
wohlſten zu fühlen Und wenn alle dieſe Blüthen nach der
Tagesarbeit ſich zum Schlafe vorbereiten dann löſen ſie
gleichſam andere ab welche ſich des Abends öffnen und die
erfriſchende Wirkung einer kühlen ſternenfunkelnden Nacht bei
voller anſion genießen Die Zahl der Nachtblumen iſt
indeß verhältnißmäßig klein im Vergleich zu jener der Tag
blumen Die meiſten Blüthen bei denen überhaupt ein
periodiſches Oeffnen und Schließen ſtattfindet trifft man an
ſchönen Tagen der warmen Jahreszeit in den Vormittags
ſtunden ausgebreitet Linné welcher die erſten umfaſſenden

eobachtungen über den Pflanzenſchlaf ſammelte theilte die
then welche ſich periodiſch öffnen und ſchließen in drei

Klaſſen ein 1 Witterungsanzeiger welche ſich je nach der
Jnſolation dem Feuchtigkeitsgehalt und Temperaturgrad der
Luft früher oder ſpäter öffnen und ſchließen 2 Sonnenwend
blüthen welche ſich des Morgens um ſo früher öffnen je
näher der Tag dem Solſtitium liegt und um ſo ſpäter je
weiter er von demſelben entfernt iſt 3 Nachtgleichblüthen
welche die Stunden des Erwachens und Einſchlafens genau
einhalten ſollen

Unter den meteorologiſchen Agentien hat die Luftwärme
vielleicht den bedeutendſten Einfluß Was den Einfluß des
Lichtes betrifft ſo ſcheint dieſes Agens bei vielen Pflanzen für
das Zuſtandekommen der Schlafbewegungen ihrer Blüthen keine
nothwendige Bedingung zu ſein Beim Durchgange des Lichtes
durch die gefärbten Blüthenhüllen wird ein Theil derſelben
abſorbirt und zwar ſind es je nach dem Farbſtoffe der Blüthen
beſtimmte Strahlen des Lichtes welche abſorbirt werden Dieſe
Abſorption bedeutet einen Umſatz in Wärme und die ſtatt

nde Erwärmung der Gewebe beeinflußt die Schlaf
ungen

Die Schlafbewegungen der Blumen gehören phyſiologiſch
in die Kategorie der Wachsthumserſcheinungen Die Zone
in welcher die aktive Bewegung der Perianthien erfolgt liegt
im unteren Viertel oder Drittel jedenfalls in der unteren
Hälfte derſelben Man muß ſich nun fragen welchen Nutzen

Nun ruft er das Ungeheuer herbei und läd ſie ein auf ſein
Schiff zu kommen er bringe ihr ſeine Fracht als Geſchenk und
egehre nichts weiter von ihr als ihre Freundſchaft

ie Schlange ſtreckt auch alsbald den Kopf aus den Fluthen
empor und beſieht mit blinzelnden Augen die reichen verlockenden

ar Laowomarde aber ſagt Dein Hals iſt zu dick mein
n umſchlagen wenn du hereinkommſt mach dich dünner

eich that ſie es zwar aber Laowömaroe bat ſie immer wieder
ſich noch dünner zu machen bis ſie zuletzt nur noch ſo dick wie
ihr Halswirbel war Als ſie aber nun den Hals über den Bord
des Schiffes legt um zu ihm hineinzuſchlüpfen da ſchlägt er ihr
mit einem wuchtigen Hiebe ſeines Meſſers das Haupt ab daß
der Rieſenleib in das Meer zurückplumpt Von den gewaltigen
Windungen der ſich krümmenden ſterbenden Rieſenſchlange ſind
die Wellen des Meeres entſtanden die noch bis heute fortwogen

Um Nias aber wurde das Meer bald glatt wie ein Spiegel und
das Land hatte wieder Ruhe und Frieden

Hochgeehrt und geachtet lebte Laowömaroe nun unter dem
e bis ſeine ſinnliche Natur ihm ſeinen Untergang be

reitete
Eines Tages kommt er zu ſeinem Onkel Laſegmomaroe der eine

gar ſchöne Frau beſaß ie zum Zeitvertreib macht er dieſem
den ſie wollten einmal beide im Wettlauf die Jnſelumlaufen eher techts ex links herum Laſeamomarde iſt ein
verſtanden und ſo beginnt der WettUmlauf Laſeamomaroe läuft

oder allgemeiner geſprochen welche biologiſche Bedeutung hat
dieſer internationale Blumenſchlaf für die Pflanze Wie be
kannt muß zur Befruchtung der Pflanzen der Blüthenſtaub
auf die Narbe gelangen von wo dann der aus der Staubzelle
ſich entwickelnde ſogenannte Pollenſchlauch durch den Griffel
kanal bis zur Samenknospe des Ovariums vordringt Nun
giebt es viel Gewächſe mit unvollkommenen Blüthen die wohl
Staubblätter aber nicht Fruchtanlagen beſitzen oder umgekehrt
Bei dieſen Gewächſen muß deshalb der Staub aus einer männ
lichen Blüthe auf die Narbe einer weiblichen Blüthe über
tragen werden Durch zahlreiche beſonders von Darwin an
geſtellte Verſuche hat ſich die intereſſante Thatſache ergeben
daß in der Regel nur dann eine normale Frucht und Samen
bildung ſtattfindet wenn der Staub einer Blüthe auf die
Narbe einer anderen Blüthe gelangt Die natürliche Ueber
tragung des Blüthenſtaubes geſchieht mit wenigen Ausnahmen
entweder durch den Wind oder durch Jnſekten

Es iſt für das Zuſtandekommen der Befruchtung von größter
Wichtigkeit daß der Blüthenſtaub die innerhalb der Blüthe
eingenommene Lage beibehalte Wird er durch ſtarke Wind
ſtöße oder durch heftig anſchlagenden Regen aus der Blüthe
entfernt ſo iſt er in der Regel als verloren zu betrachten
auch eine längere Befeuchtung durch Regen Thau und Schnee
ſchadet ihm und macht ihn befruchtungsunfähig Es iſt ſomit
für die Pflanzen mit ſolchem Staub eine Lebensfrage daß
erſtens derſelbe dort haften bleibe wo er durch das honig
durſtige Jnſekt abgeſtreift werden kann und daß es zweitens
an jener Stelle gegen den Anprall des Windes ſowie auch
der Regentropfen möglichſt geſchützt ſei Eines der natürlichen
Schutzmittel gegen die erwähnten ſchädlichen Einflüſſe beſteht
in den periodiſchen Bewegungen der Blätter des Perianthes
Bei längerem Regenwetter an ſtürmiſchen naßkalten Tagen
endlich vom Abend bis zum Morgen ſolange ſtarke Thau
bildung vorhanden iſt ſind die meiſten Blüthen ſo gut ge
ſchloſſen daß die Tropfen nur die Außenſeite benetzen können
während der Jnnenraum trocken bleibt

Die Periodizität des Oeffnens und Schließens der Blüthen
ſteht im Zuſammenhang mit der Schwärmzeit aller Jnſekten
An ſchönen warmen Sommertagen wenn die meiſten ephe
meren periodiſchen und anderen Blüthen geöffnet ſind da
fliegen und flattern auch die meiſten Jnſekten und nach ſüßem
Nektar ſuchend übertragen ungezählte Bienen Hümmeln
Schmetterlinge und Fliegen den Pollen von Blüthe zu Blüthe
und veranlaſſen dadurch unbewußt eine erfolgreiche Beſtäubung
der Narben Nun giebt es aber Pflanzen deren Blüthen bei
Tag geſchloſſen ſind und erſt des Abends ſich öffnen und be
kanntlich auch Jnſekten welche während der Dunkelperiode des
aſtronomiſchen Tages auf Nahrung ausgehen wie z B die
Abend und Nachtfalter unter den Schmetterlingen Um auch
hier dieſelbe Wechſelbeziehung zu ermöglichen welche zwiſchen
den Tagblumen und den Taginſekten beſteht ſind die Nacht
blumen den Nachtinſekten angepaßt Dieſe Anpaſſung beſteht
entweder in der Ausbildung großer hellgefärbter und dadurch
noch im Dämmerlicht oder im Mondenſchein ſichtbarer
Blüthen Nachtkerzen Mirabilis Cactus granditlorus oder

aus allen Kräften um dem allgeehrten und ruhmgekrönten
Laowömaroe den Vorrang abzulaufen dieſer aber kehrt ſchnell
wieder um zu Laſeamomaroe s Wohnung und entführt mit Ge
walt deſſen ſchöne Frau

Als der Betrogene ſein leeres Neſt findet weiß er ſofort wer
der Uebelthäter iſt und voll Wuth und Rache überzieht er ſeinen
Neffen mit Krieg Dieſer aber hat ſich am Balo Wodo in ein
feſtes Dorf zurückgezogen und hat daſſelbe noch umgeben mit einer
Hecke von Hao mhbitaha Bamboe doeri d i ſtacheligem Bambus
rohr und auf dem Wege von wo der Feind kommen muß drei
Hähne aufgeſtellt die ihm durch ihr Krähen rechtzeitig das Signal

r ſollten damit er kampfbereit ſei und ihn gebührend empfangen
önne

Als Laſeamomaroe nun dieſen Weg kommt und die Hähne ge
wahrt erräth er ſofort ihren Zweck und unvermerkt übergießt er
ſie mit heißem Waſſer und verwandelt ſie ſo ohne daß ſie noch
vermocht hätten zu krähen in Stein

Jn die undurchdringliche Stachelbambushecke aber ſtreut er nun
heimlich mitgebrachten vergoldeten Seeſand und zieht ſich dann in

ein bergendes Gebüſch zurück Als Laowömaroe beim Ausſpähen
den Goldſand gewahrt meint er nicht anders als es ſei wirkliches

Gold und er giebt Befehl es zu ſammeln Da aber die dichte
Dornenhecke dieſes verhindert läßt er ſie abhauen und nun das

vermeintliche Gold mühſam aufleſen Jnzwiſchen iſt auch die ab
gehauene und aufgeſchichtete Hecke total trocken geworden Jetz

S S t 2 t
e e

e e F c e e ee

e la e e e h 2 re
e e

Jm vorigen S wurden 20 Kälber gemäſtet und denſelben
105 Liter Vollmilch und 7196 Liter Magermilch verabreicht
Der Geſammt Einkaufspreis belief ſich auf 383 60 die
Summe des Verkaufspreiſes auf 767 39 M und die des Er
trages auf 383 79 M 1 Liter Vollmilch gleich 2 Liter Mager
milch gerechnet wurde 1 Liter Magermilch alſo im Durchſchnitt
mit 5,2 Pf verwerthet

Fortwährende Charnpignon Anlage für jeden
Liebhaber

von J Nepp in Delitzſch
Die vorzügliche und ausgezeichnete Rentabilität der fortwähren

den Champignon Anlage mit ortdauernder Ernte ſowohl in
kleinem als in größerem Maßſtabe betrieben zu jeder Jahreszeit
zu beginnen im Sommer und Winter iſt bekannntlich noch un
genügend verbreitet
Dieſer Umſtand veranlaßt den Verfaſſer ſeit ſeiner vierzehn
jährigen Thätigkeit ſich alle mögliche Mühe zu geben ſelbſt
gezogene Champignons jedem Haushalte zugängig zu machen ſo
wie auch Vielen eine Quelle guter Einnahme zu verſchaffen

Wer die verſchiedene Zubereitung und den feinen Geſchmack der
ſelbſtgezogenen Champignons kennt da hierbei keme giftigen vor
kommen wird dieſelbe nicht unterſchätzen und mit den minder
werthhaltigen im Freien geſuchten nicht verwechſeln was noch

rehnſis geſchieht und zu Unannehmlichkeiten öfters ſchon ge
ührt hat

Jeder Keller Stall Schuppen oder ſonſtige Raum welcher
gewöhnlich leer ſteht läßt ſich für jede Familie ſehr vortheilhaft
nach meinem äußerſt wirkſamen dem neueſten Fortſchritte ent
fprechenden Verfahren chemiſch präparirte Beetanlage Pul
ſion und AſpirationsVentil Wachsthumförderer und Temperatur
regelung nicht nur bei Neubauten ſondern auch in jedem
bereits vorhandenen Raume in beliebiger kubiſcher Größe ohne
beſondere Fachkenntniß und ohne dauernde Aufſicht der Anlage
praktiſch einrichten

Zur Anlage iſt Angabe der Länge Breite Höhe und Tiefe
gegen äußeres Terrain Mauerſtärke und ob Fenſter Karnin
Schichte Löcher Thüre c vorhanden ſind nothwendig Vie
Beete in 2 3 und 4 Stellagen d h übereinander hergeſtellt
ermöglichen eine weitgehende Ausnützung des Raumes je nach
Höhe deſſelben

Jeder Tag bringt Ernte und beträgt letztere pro Jahr auf
10 qm Beetfläche 150 kg gleich 300 M Werth Herſtellungskoſten
alles jn allem pro kg nur 10,bis 20 Pf je nach Umfang der
Anlage inel Jnſtruktion und Zeichnungen ſowie Brut und Wachs
tm wrderer und Arbeitslohn nebſt Pferdedung je größer je

illiger
Die Anlagekoſten von 5 bis 10 qm Beetfläche für Jnſtruktion

und Zeichnungen 7 Wachsthumförderer 18 2 Kg vorzüg
liche Brut 5 alſo nur 30 und ohne Apparat nur 12
ein kleiner Verſuch welcher durch den Wachsthumförderer außer
ſonſtigen Vortheilen die Ernte um das Doppelte erhöht

20 qm nur 50 30 qm nur 75 M u ſ w Auf die viel
feitige Verwendung des wohlſchmeckenden nahrhaften und ge
ſunden Champignons auf kulinariſchem Gebiete braucht hier nicht
beſonders hingewieſen zu werden ſein Nutzen für viele Gebrauchs
zwecke ſteigert ſich und zwar in friſchem Zuſtande ſowohl als
auch getrocknet und eingemacht in patentirte Einmachebüchſen und
Gläſer Die letzteren zum immer wiederkehrenden Gebrauche ohne
zu löthen ſehr vortheilhaft und für jede Familie unentbehrlich
erhält man von 50 M an in jeder Größe

Alte Johannisbeerſträucher zu verbeſſern
Vor zwei Jahren ſchreibt ein Fachmann dem Amerik Agri

kulturiſt kam ich in den Beſitz eines alten Gartens An der
einen Seite ſtand eine Reihe verkrüppelter Johannisbeerſträucher
die faſt von dem ſie umgebenden Gras und Unkraut erſtickt waren
Die Blätter wimmelten von Raupen und ſie boten ein jämmer
liches Ausſehen Anfänglich wollte ich ſie gusgraben eine Unter
ſuchung der Wurzeln überzeugte mich jedoch daß ſie verhältniß
mäßig geſund waren und ich entſchloß mich dieſelben zu be
ſchneiden Jch ließ den Boden umgraben ſodaß der Raſen be
deckt wurde breitete eine gute Schicht Dünger aus und grub
davon rings um jede Pflanze ein dann ſchnitt ich alle Zweige
ad Sehr bald trieben neue Schößlinge ich wählte mehrere die
mir die kräftigſten ſchienen und unterdrückte alle anderen durch
Abkneipen Sie wuchſen prächtig empor Jch ließ die Hühner
zwiſchen den Sträuchern herumlaufen ſie erwieſen ſich als wirk
ſame Raupenvertilger Jm Herbſte machte ich eine Streu um
jede Pflanze und im nächſten Frühling grub ich dieſelbe ein und
warf noch eine Partie Erde aus dem Holzhofe dazu Die
Sträucher haben merkwürdig reich geblüht und waren ſpäter
ſchwer mit Früchten beſetzt

h

ſelbſt die Wintermonate hindurch in der Weiſe da

Praktiſche Anweiſung zur Kultur der Teltower Rübe
Der Anbau der ebenſo berühmten als beliebten Speiſerübchen

erfolgt am beſten als Nachfrucht auf lehmigem Sandboden und
kann die Saat noch bis anfangs September vorgenommen werden
wenn der Boden einigermaßen gut iſt Nimmt man die Saat
zu früh vor ſo wird man ſtatt der Rübchen Rüben ziehen
Die Saat bezieht man am beſten von Teltow bei Berlin ſelbſt
da die Rüben bei oft wiederholter eigener Samenzucht leicht aus
arten Anf ca 25 ha ſind 750 g zu ſäen Recht gleichmäßige
Ausſaat iſt nothwendig Beſondere Bearbeitung iſt nicht erforder
lich die Rüben bleiben bis zu ihrer in 2 bis 22 Monaten er
folgenden Reife welche man on dem Gelbwerden der Blätter
erkennt ruhig ſtehen Friſche Düngung iſt nur in ſehr aus
gesebrtem Boden nothwendig und gedeihen die Rüben in einem
Boden mit alter Kraft beſſer da ſie weniger von Maden leiden

Die Ernte erfolgt von Ende Oktober ab bei günſtiger Witterungz mit kleinen

kurzſtieligen Rechen das Kraut dicht über der Erde abgekratzt
die bloßgelegte Rübe mit der Hand aus der Erde genommen und
in bereit ſtehende Körbe geworfen wird worauf dann mittels
eines ſtarken Drahtſiebes on etwa 1 em Maſchenweite die an

haftende Erde abzuſieben iſt eDie Rüben werden nun entweder für den nächſten Bedarf in
einem nicht zu warmen Keller 50 m hoch aufgeſchüttet oder in
ſchmalen Erdgruben mit Sand vermengt aber nur unter leichter
Decke für den Winterbedarf aufbewahrt

Für den Verkauf werden ſie nachdem ſie abgetrocknet und
nochmals abgeſiebt ſind geputzt das heißt die grünen Blätter
köpfe werden nebſt den Schwänzchen und den Seitenfaſern ab
geſchnitten wobei die von Maden durchbohrten Rüben auszulefen
ſind Durch ſtarken Froſt verderben die Teltower Rüben zwar
nicht gänzlich verlieren aber bedeutend an Wohlgeſchmack

Mäſtung junger Tauben
Die jungen Tauben werden ſobald ſie drei Wochen alt ſind

und Federn zu bekommen anfangen nach der Hausfrauenzeitung
Wochenbeilage zum Landwirth in einen Korb geſetzt welcher

das Licht ausſchließt jedoch der Luft Zutritt geſtattet Hier
füttert man ſie dreimal täglich in Zwiſchenräumen von 5 Stunden
mit gekochten lauwarmen Maiskörnern wobei man ihnen den
Schnabel öffnet und nacheinander 30 40 Körner hinein ſtopft
Bei dieſem Verfahren erhält man bereits nach 10 12
Tagen Thiere die an Zartheit und Schmachkhaftigkeit nichts zu
wünſchen übrig laſſen

Mittel gegen Ratten
Man ſtreiche Phosphorlatwerge zwiſchen dünne Scheiben von

Backſteinkäſe Der Käſe ſcheint eine förmliche Lockſpeiſe für
Ratten zu ſein Es iſt gut 48 Tage lang ſolche Käſeſcheiben
ohne Gift auf Tellern an den Orten wo die Ratten ſich läſti
machen zur Fütterung hinzuſtellen Die Ratten gewöhnen ſich
ſo an dieſe Fütterung und man wird ſie dann auf einmal durch
die Vergiftung alle los
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voigt der Wirth Burgfrau Burgfräulein u f
die Miſtpfütze vor der Thüre Burgteich die Trinkgeräthe
Humpen und Lanzen eine Burgſuite Fehde dazu

außerdem den Handſchuh werfen in den Sand
geſtreckt war der Beſiegte u ſ w Jeder Anweſende hatte
einen gewiſſen Namen und ein Patent mit hochgräflichem
Jnſiegel bei Hoftagen durfte niemand bei Strafe eines
Humpens Bier einen Ritter oder Knappennamen nennen
Der Graf bei ſolchen Gelegenheiten im rothen Merino
mantel mit Kaninchenfell beſetzt die Krone auf dem Haupte
das Burgſchwert in der Hand mit der er Burgfrieden
gebot hieß Popp die ältern Mitglieder waren Ritter
als ſolche bekleideten ſie die verſchiedenen Aemter eines Kanzlers
Erxzbiſchofs u ſ w und hatten ſich Ritternamen beigelegt
wie Trunklieb von Salek Götz von Berlichingen ſ w Füchſe
waren Knappen und hatten die niederen Chargen und
Verrichtungen als Büttel Klappenbach derjenige der die Spieße
pro loco einſammelte nach einem alten jenenſer Polizeidiener
und Armenvoigt ſo benannt u a m Der Hofpoet durfte
natürlich nicht fehlen doch genoß weder er noch der Graf
wie es in Halle der Fall war für das mühſelige Amt eine
angemeſſene Entſchädigung in Wöllnitz mußte wenn nicht ein
Fuchs eder ſonſt eine mildthätige Seele eine Tonne ſetzte
aufwichste jeder ſein Bier ſelbſt bezahlen oder

anſchreiben laſſen mehr als höchſtens einige Thaler kreditirte
der mißtrauiſche Burgvoigt jedoch nicht Dafür konnte man
aüch ſchon viel Bier trinken der Humpen zwei Maß oder
vier Schoppen koſtete acht bis zehn Pfennige ungefähr drei
Kreuzer Mit einem Köpfchen oder Kopfſtück vierund
zwanzig Kreuzer konnte man nach Wöllnitz gehen eſſen
es gab Käſe Brot und Häringe trinken daß man genug
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hatte und auch den Spieß pro loco bezahlen im glücklichen
Falle ſogar noch eine Fackel je ſechs Pfennige für den weiten
dunkeln Heimweg kaufen Glückliche harmloſe Zeit im trau
lichen Stübchen zu Wöllnitz Keine Sorgen um Gegenwart
und Zukunft drückten da den fröhlichen Burſchen der im Kreiſe
ſeiner Freunde und Brüder unter heitern Geſprächen Scherzen
und bei dem vollen Humpen aller irdiſchen Sorgen vergaß

Wie das Treiben in Wöllnitz ſo war es ungefähr auch in
Lichtenhayn dort hauſten nur die Franken hier die vier andern
Verbindungen die ſtolzer als jene Herzogthümer er
richtet hatten Die Einrichtungen in dieſen waren faſt die
nämlichen wie in der Grafſchaft zu Wöllnitz doch hatte man
ſie hier weiter ausgedehnt und wachte ſtrenger über deren Be
obachtung Die Herzöge in Lichtenhayn hießen durchgängig
Thus die Gefäße waren des ſtärkeren Bieres halber etwas
kleiner Früher kneipten auch die Franken in Lichtenhayn die
drei zuerſt aus der Burſchenſchaft ausgetretenen Corps er
richteten hierſelbſt ein gemeinſames Herzogthum aus dem die
Franken in der Folge austraten und nach Wöllnitz zogen

Nach Wöllnitz hin ihr Franken
Am kühlen Saaleſtrand
Da weilen die Gedanken
Wo Frohſinn uns verband

Bis zu dem Anfange der Vorleſungen und der allmäligen
Ankunft der verreiſten Hochſchüler brachte Schnabel ſeine
Zeit abwechſelnd in Wöllnitz Lichtenhayn und anderen nahen
Dörfern zu Die Weinleſe in Jena beluſtigte ihn ebenſoſehr
als das ihm neue Leben und Treiben der Bewohner Bald
fühlte er ſich heimiſch und ohne Geld glücklich

Fortſ folgt

Tand und Hausvirthſlchatt
Verwerthung der Magermilch bei der Kälbermaſt

Mittheilungen aus der Molkereiſchule zu Caſekow
Vom Direktor du Roi

Die Süßerhaltung der Magermilch iſt für die Verwerthung
der letzteren bei der Kälbermaſt von größter Bedeutung da
der Maſtungserfolg wie überhaupt das ganze Gedeihen der
jungen Thiere hiervon in hohem Grade abhängig iſt Wenn
leich den Kälbern im mehr vorgeſchrittenem Lebensalter auch
aure Milch gereicht werden kann ſo ſollte dies doch niemals

geſchehen bei den ganz jungen Thieren die ſo leicht von Ver
dauungsſtörungen Durchfall und übermäßiger Säurebildung
befallen werden Am ſchädlichſten für die Kälber iſt aber das
Uebergangsſtadium in welchem die Milch nicht mehr ſüß aber
noch nicht deutlich ſauer iſt Die Milch in dieſem Zuſtande
den Kälbern verabreicht wirkt allemal in höchſt nachtheiliger
Weiſe auf das Befinden derfelben ein Das Kalb iſt ja über
haupt ſehr empfindlich gegen die verſchiedenſten Einflüſſe jede
Unregeimäßigkeit beim Füttern die geringſte Ueberladung des
Magens kalte Milch kalter Stall feuchtes Lager das alles
find Momente die das Gedeihen eines Kalbes ſehr leicht be
einträchtigen können Deshalb iſt es für das Gelingen der
Kälbermaſt unbedingt erforderlich daß dieſelbe in jeder Be
ziehung mit der größten Sorgfalt und Accurateſſe gehandhabt
werde jede Nachläſſigkeit bei der et der Maſtthiere beſtraft
ſich durch ein ſchlechtes Maſtungsreſultat

Jn der Moilkereiſchule zu Caſekow wird ſeit Jahren die
Kälbermaſt mit ſüßer Magermilch mit gutem Erfolge betrieben
und iſt im Laufe der Zeit auch nicht in einem einzigen Falle
vonſeiten der Abnehmer Klage darüber geführt worden daß
das Fleiſch der Magermilchkälber ein abnormes Ausſehen ge

igt oder daß die Qualität des Fleiſches irgendwie zu wünſchenübrig e habe
Die Kälbermaſt mit Magermilch wird in Caſekow in fol

gender Weiſe gehandhabt In dieſer Beſchreibung mögen
zugleich die Regeln enthalten ſein nach denen dieſe Methode

der Magermilchverwerthung mit Erfolg betrieben werden kann

Was zunächſt die Maſtſtälle anlangt ſo iſt für jedes
Kalb eine beſondere dunkel gehaltene Bucht vorhanden die ſo
eng iſt daß das Maſithier ſich wohl bequem hinlegen nicht
aber durch Sprünge ſich lebhaft bewegen ja nicht einmal ſich
umbrehen kann usgedüngt werden die Ställe während der

Maſt nicht damit die Thiere nicht in ihrer Ruhe geſtört
werden es wird aber durch eilte ſehr reichliche Streu ällezeit
für ein trockenes und weiches Lager geſorgt Dieſe Stall
einrichtung iſt von weſentlicher Bedeutung für den Maſterfolg
Raſt giebt Maſt, und um die jungen unbändigen Kälber

zur Ruhe zu zwingen ſind die Stallungen in welchen die
Maſtung vorgenommen werden ſoll in der angegebenen Art
einzurichten

Die Aufſtellung der Kälber geſchieht gewöhnlich am
ſech ſten Lebenstage alſo zu der Zeit wo die Milch von den
Mutterthieren für die verſchiedenen Zwecke ihrer Verwerthung
zu gebrauchen iſt Bis dahin bleiben die Kälber im Kuhſtalle
woſelbſt ihnen die ſogenannte Coloſtrummilch gereicht wird Dieſe
ſoll man den neugeborenen Kälbern ja nicht entziehen da die
ſelbe ihres hohen Albumingehalts bis zu 8Proz wegen ganz
beſonders nahrhaft iſt Während der erſten Maſttage wird
den Kälbern noch etwas Vollmilch mit der Magermilch ge
miſcht verabreicht um den Uebergang nicht allzu ſchroff zu
geſtalten in der Regel wird aber am vierten Maſttage mit der
ausſchließlichen Verabfolgung von Magermilch begonnen Die
Thiere werden dreimal täglich getränkt wobei die Futterzeiten
ſehr pünktlich inne gehalten werden Die Magermilch die
ganz ſüß ſein muß wird annähernd auf die Temperatur
der kuhwarmen Milch auf 30 350 C erwärmt und dann
ſofort den Kälbern gereicht Beim Anwärmen der Milch muß
mit peinlichſter Sorgfalt darauf geſehen werden daß die Tem
peratur der kuhwarmen Milch 370 C auch nicht um
einen Grad überſchritten werde da bei Verabreichung über
wärmter Milch ſofort Verdauungsſtörungen bei den Kälbern
auftreten

Das Tränken der Thiere hat mit der Vorſicht zu geſchehen
daß dieſelben nicht zu haſtig und nicht zu viel ſaufen Die
Menge der zu verabreichenden Milch richtet ſich jedoch ganz
nach der Freßluſt der Thiere die bei den einzelnen Individuen
ſehr verſchieden groß iſt man beginnt mit 6 Liter per Tag
und ſteigert das Quantum allmälig im Laufe von 6 Wochen
auf 15 18 Liter Länger als höchſtens 6 Wochen die Maſt
fortzuſetzen iſt im allgemeinen nicht rathſam da von dieſer
Zeit ab das Reſultat der Maſtung immer ungünſtiger wird

Die Molkerei kauft die Kälber an und zwar zahlt ſie für die
ſelben wenn das Lebendgewicht 80 Pfund und mehr beträgt 25 Pf
per Pfund und wenn das Gewicht ein geringeres iſt 20 Pf
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in der Ausſtrömung eines ſtarken Geruches welcher die Jn
ſekten anlockt

Die Schlafbewegungen der Blüthen bilden eine Kategorie
von Lebenserſcheinungen des Gewächsreiches die geeignet ſind
nicht nur die Aufmerkſamkeit und das Studium des Fach
mannes ſondern auch das Intereſſe des Laien in Anſpruch zu
nehmen Wir kennen gegenwärtig eine große Zahl höchſt
eigenthümlicher und wichtiger Thatſachen aus der Reihe der

BewegungsPhänomene pflanzlicher Organe von deren Exiſtenz
die Botaniker des vorigen Jahrhunderts keine Ahnung hatten
und Manches von dem was zur Zeit Linné s zwar bekannt
war aber nicht erklärt werden konnte iſt heute Dank den
Bemühungen der Phyſiologen richtig erkannt auf beſtimmteS phyſitaliſche und chemiſche Prozeſſe zurückgeführt
und erklärt

Der deutſche Student
Ein Kulturbild aus den erſten Decennien des neunzehnten Jahrhunderts

Fortſetzung

Zwölftes Kapitel
Die Ferien Der Franke Wöllnitz Lichtenhayn

Das Jahr iſt gut das Bier iſt gerathen
Drum wünſch ich mir nichts als dreitauſend Dukaten
Damit ich kann ſchütten viel Bier in mein Loch
Und je mehr ich nein ſchütte deſto beſſer ſchmeckt s doch

Trinklied
Bei Schnabels Ankunft in Jena waren die Ferien noch

nicht zu Ende die meiſt durch die Studenten belebte kleine
Stadt wie ausgeſtorben nur wenige Muſenſöhne die zu weit
in ihre Heimath hatten oder die Ferienzeit zum Arbeiten und
Nachholen anwenden wollten waren geblieben Dieſe Zeit
war den ſonſt unterdrückten Knoten eine Zeit der Wonne
und des Anſehens jetzt ſtellten ſich ſich ans Ruder dominirten
bei Feſten und auf den Tanzſälen rächten ſich für früher von
ſeiten der Studio s erduldete Unbilden griffen mit großer
Macht einzelne derſelben an und zeigten dieſen ihren Muth
und ihre Kräfte Sobald aber das Semeſter begann die
verreiſten Burſchen allgemeine Bezeichnung der Stu
denten in Jeng wieder erſchienen ſanken dieſe Helden in
ihr voriges Nichts zurück mit den Burſchen war auch nicht
zu ſpaßen auf den Ruf Bübrſche heraus waren ſie in der
kleinen Stadt augenblicklich auf den Beinen verſammelt gut
bewaffnet und ſtanden alle für einen und einer für alle Dies
hatten die trotzigen Knoten ſchon oft erfahren durch Erfahrung
aber wird man klug und daher vermieden die Klugen jede
Berührung mit den Burſchen ausgenommen aber während
der Ferien

Dieſe verfloſſen in Jena gewöhnlich ſtill und ruhig bis
weilen brachten fremde Studenten die gaſtfrei aufgenommen
wurden einige Abwechſelung in die Einförmigkeit derſelben
bald gab eine Prügelei der hochherzigen Knoten zehn gegen
einen Studio Anlaß zu Geſprächen und Nachgelübden dann
wurden auch wohl kleinere Reiſen in die Nachbarſchaft ſo
genannte Bierreiſen unternommen außerdem ging
alles ſeinen ruhigen gewöhnlichen Gang Die Burſchen
ſchafter blieben wie immer für ſich die verſchiedenen Corps
kneipten gewöhnlich zuſammen da es ſich oft traf daß von

einer Landsmannſchaft ſehr wenige oft nur ein Mitglied zu

aber ſtürmt der abwartende Feind auf die wehrloſe Feſte hervor
und ſetzt rings die Hecke und ſomit den ganzen Ort in Brand
Den Jnſaſſen bleibt kein Ausweg weder zur Vertheidigung noch
zur Flucht und Laowömaroe wird gefangen gefeſſelt an einen
großen Stein geſchmiedet und ins Meer geworfen

Da er aber unſterblich iſt ſo kann ihm das Meer nichts an
haben und um ſich die Langeweile zu vertreiben macht er Fang
ſpieße und fängt ſich Fiſche Als er dann auch das feſſelnde
Ankertau zerriſſen kommt er ſogar wieder ans Land Statt ſich
aber über ſeine Rettung mitzufreuen werfen ihn die Leute in das
Feuer einer Salzſiederei um ihn nun zu verbrennen Laowömaroe
aber ſitzt ruhig in den Flammen und ſchlägt gemüthlich die Maul

rommelhen wollen ſie ihm mit einem Meißel die Augen ausſtemmen
aber es war unmöglich und ebenſowenig vermochten ſie ihm den
Schädel zu ſpalten Laowömaroe lebte wieder unangefochten aber
gefürchtet und todtgeſchworen unter den Menſchen

Jetzt wenden ſich die Feinde an ſein Weib um dieſes aus
zukundſchaften wie ihm an ſeinem Leben beizukommen ſei Schoi
weiß aber nur zu ſagen daß Laowömaroe ſehr empfindlich ge
weſen ſei ſo oft ſie ihm ſein deu un dann oft ge
jammert habe als wenn er große Schmerzen fühlei n Laowömaroe ſchläft überfallen ſie ihn entblößen ihm
ſein Haupt und finden hier die neun ſonderbaren Haare die ſie
ihm aber auch ſofort ausreißen Als ſich Laowömaroe zum

gegen war beſonders bei den Thüringern die faſt alle in die
nahe Heimath gingen wie es alle Kümmeltürken
diejenigen die in der Nähe der Univerſität wohnhaft ſind
zu halten pflegen

Diesmal bedurfte es bei Felix keiner großen Ueberlegung
zu welcher Verbindung er ſich halten würde Die Märker
und Franken ſtanden im Kartell daher war der Ankommende
faſt gezwungen zu der Franconia zu gehen von welcher er
ſchon einige Mitglieder die auf Beſuch nach Halle gekommen
waren kennen gelernt hatte Ueberdies hätte ihm auch keine
andere Verbindung beſſer gefallen obwohl ihm von vielen
Seiten unverkennbare Zuvorkommenheit zutheil wurde um
ihn zu dieſer oder jener Verbindung zu locken keilen

Das Keilſyſtem war überhaupt in Jena an der
Tagesordnung jede Verbindung auch die Burſchenſchaft re
gewiſſe Pflanzſchulen aus denen diejenigen die nach Jena
Studirens Ochſens wegen bovis causa kamen zu
einer gewiſſen Partei ſich hielten Damit nicht zufrieden
bemühte man ſich andere die gerade nicht von dieſen Schulen
oft aus fernen Ländern kamen auf ſeine Seite zu bringen
Landsmannſchaften und Burſchenſchaften auch die Finken
mochten dergleichen Attentate vornehmen wetteiferten in
dieſem Geſchäfte die Burſchenſchafter trieben die Sache wohl
noch weiter als die Landsmannſchafter man beſchuldigte jenezur Zeit der Ankunft neuer Akademiker daß ſie an den Chauſſeen

und in den nächſten Wirthshäuſern um Jena ſtehende An
geſtellte halten welche die Ankommenden in Beſchlag nehmen
und ihnen zuführen mußten Sie ſollen in der That pfiffige
Leute aus ihrer Mitte mit Geldmitteln aus der allgemeinen
Kaſſe die immer ſehr im Flor war auf Werbung ausgeſandt
haben welche auf Schulen und Akademien Jünglinge zu ihrer
Fahne ſchwören ließen

Von den Franken traf Felix einige Leute an die r
dener Gründe wegen die Ferien in Jena zubrachten Bald

erfrug er dieſe in dem Städtchen jeder berichtete ihm ohne
Hehl wo die Franken gewöhnlich ſich aufzuhalten und
kneipen pflegten Bei Halens in der Stadt und ſonſt in

Wöllnitz Dies wußte der Fragende ſchon längſt aber
nicht wo jene Oerter zu finden Bald aufgefundene Studenten

Bewußtſein ſeiner ſelbſt und ſeiner Lage gekommen mit ge
wohnter Stärke ſeiner Feinde erwehren will da iſt ſeine Kraft
S n gewichen er wird übermannt überwältigt und ge
ödtet

Seine geſammten Schätze ließen die Feinde unangeriſo ſteht am Balo Wodo noch heute veg Gold in ryhen
Topfe aber von Schlangen bewacht Auch die Bambushecke de
gann von neuem zu grünen und Reſte derſelben ſtehen noch bis

auf den heutigen Tag W F
Tikeratur und Kuntt

Buch der Reklame Geſchichte Weſen und Praxis der
Reklame von Rudolf Cronau Verlag der Wobler ſchen Buch
handlung in Ulm Das reich illuſtrirte Buch glaubt ſich drei

Eigenſchaften zumeſſen zu dürfen eigenartig unterhaltend und
lehrreich zu ſein Keine Literatur hat bisher eine Darſtellung
dieſer gewiß intereſſanten Kulturerſcheinung aufzuweiſen ge

ſchweige denn eine ſo gründliche Schilderung die alle Richtungen
der Reklame alle Stände und die ganze Vergangenheit in Betracht
zieht Der Verfaſſer behandelt ſeinen Gegenſtand mit dem Frei
muth eines ſelbſtändig denkenden Mannes ohne in Animoſitat
auszuarten Für den Humor ſorgt der Stoff und die Dir
ſtellungsweiſe des Schreibenden Die praktiſche Seite des Werkes
iſt nicht gering zu ſchätzen dem Anzeigeweſen der Preſſe über
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nahmen ſich ſeiner freundlichſt an riethen ihm mit nach Lichten
n S indem er dort die Erfragten antreffen würde

dete bekam durch die lockende Ausſicht heute noch das
gerühmte Lichtenhahn ſo nennen es die Jenenſer und ſeine
neuen Kollegen zu ſehen friſche Kräfte er legte ſeinen Ranzen
in der Sonne dem erſten Hotel ab ſtärkte ſich durch einige
Glas Knotenwuchs Wöllnitzer Bier und trat mit
ſeiner Begleitung den Weg nach dem nahen Lichtenhayn an

Es iſt bekannt daß in Jena wenn guch mitunter ein roher
doch im ganzen ein ſehr freundſchaftlicher herzlicher Ton
herrſcht den beſonders Fremde die gaſtfrei aufgenommen
werden zu rühmen wiſſen Wie in Halle und Leipzig ſo
viel uns bekannt nur auf dieſen drei Univerſitäten redet
man jeden auch den fremden Studenten der aufangs darob
höchlich erſtaunt mit dem brüderlichen Du an es wäre Be
leidigung touche den Kommilitonen Sie zu tituliren
der Ducomment iſt wenn nicht geboten doch durch Ge
wohnheit ſo ſanktionirt daß der dagegen Verſtoßende wenn
man es abſichtlich geſchehen glaubt ſich leicht in Händel ver
wickeln könnte

Unter vielen Erkundigungen nach dem Leben in Jena einer
und dem in Halle andererſeits waren die 20 Minuten auf dem
kürzeſten Wege nach Lichtenhayn bald zurückgelegt Eine freund
liche Ausſicht eröffnete ſich den rüſtig Schreitenden die wohl
mehr an das Lichtenhayner Bier als an die ſchöne Natur dachten
als ſie auf der Spitze der zwiſchen Jena und Lichtenhayn
liegenden Anhöhe gekommen links die zwiſchen grünen dicht
mit Bäumen bepflanzten Wieſen ſich ſchlängelnde Saale
hinter dieſem Thale die Wöllnitzer Berge mit dem Dorfe
leichen Namens die Ruinen der Lobedaburg am Fuße des
ahlen Berges das Städtchen Lobeda vor ſich Burgau

Winzerla und die Fernſicht bis zur Leuchtenburg bei Kahla
links und rechts Berge theils bewachſen theils mit kahlen

äuptern und das Anziehendſte Lichtenhayn gerade vor
ich mit den umgebenden Höhen auf welchen Ceres die goldene

Gerſte faſt das einzig dort gebaute Produkt wachſen
ſäßt Die Ausſicht gegen Norden iſt noch reizender man
derfolgt den ſich zwiſchen üppigen Wieſen und fruchtbaren
Feldern krümmenden Lauf der Saale überblickt Jena in ſeiner
ganzen Ausdehnung das herrliche Saalthal mit den be

n Höhen mehrere freundliche Dörfer den Fuchsthurm
burg u ſ w Dies alles zu betrachten hatte der

raſtloſe nabel ſpäter Zeit jetzt eilte er mit ſeinen Ge
fährten Lichtenhayn zu und kehrte mit ihnen bei Herzer s

nur ſo darf man dort ſprechen ein Er fand richtig
hinter vollen Stübchen hölzerne innen verpichte Kannen
aus denen man in Lichtenhayn wie in einigen anderen nahen
Bierdörfern a trinkt die aufgeſuchten Franken

befreundete ſich durch Kuß und Druck noch mehr im Laufe
des Geſprächs und durch häufiges Vor und Nachtrinken mit
ihnen war außerordentlich heiter bald berauſcht und wußte
endlich gar nichts mehr von ſeinen fünf Sinnen Ja wer
das Lichtenhayner nicht gewohnt iſt ſagt man mit Recht im
Orte ſelbſt und in der Muſenſtadt deren Einwohner es doch
ſo ſehr lieben Die Handwerker ſchließen ſchon um zwei

ſpäteſtens um vier Uhr die Butiken und ziehen tagtäglich und
ſollte es Kieſelſteine hageln und Karbatſchenſtiele regnen, gen
Lichtenhayn oft folgt die ehrſame Hausfrau bisweilen die
ganze Familie Da trinkt alles Bier und alles berauſcht
ſich Vom Profeſſor bis zum Eckenſteher herab ziehen die
Jenenſer nach Lichtenhayn ihrem Eldorado und entſchlagen
ſich dort der Sorgen Das Bier hat aber auch weniger
im Anfange als wenn man ſich daran gewöhnt hat einen
unwiderſtehlichen Reiz ſo trübe es auch iſt ſo köſtlich mundet
es und immer beſſer je mehr man trinkt Daß ein in
Lichtenhayn geholter Rauſch nahe an gänzliche Verrücktheit
grenzt wird wohl mit Unrecht dem in das Bier gethanen
Tollkraute oder Tollkörnern und was man ſonſt noch nennen
mag zugeſchrieben Der berühmte Döbereiner der Erfinder
ſo verſchiedenartiger Schnellfeuerzeuge und anderer wichtigen
Dinge hat es ja chemiſch unterſucht und das erſte Mal der
böſe Leumund ſagt er ſei von den ſchlauen Lichtenhaynern
beſtochen nichts darin entdeckt das zweite Mal ſoll ſich
wirklich etwas Gift darin gefunden haben aber es wird doch
getrunken und ſchmeckt noch eben ſo gut als vor dem Jſt
doch der Kaffee auch ein Gift aber ein ſehr langſames er
widerte Voltaire ſo mag es auch mit dem Lichtenhayner
Nektar der Fall ſein

Faktiſch iſt daß Schnabel als er des andern Tages auf
einem Sopha in einer ihm ganz fremden Stube erwachte nicht
wußte wie er hierher gekommen noch was geſtern mit ihm
vorgegangen ſei ſein Kopf war wüſt ſein Geſchmack un
ausſtehlich Nach einigem Sinnen während deſſen der treue
Mouton den trübſeligen Gebieter freundlich leckte und
Schnabel bedurfte der Reinigung glaubte er heraus
zufinden daß er von Lichtenhayn aus mit den Franken ge
gangen ſein werde und ſich jetzt auf dem Sopha eines von
ihnen befinde Dieſe Vermuthung wurde zur Gewißheit als
eine Wachsfigur in Geſtalt eines Bekannten von geſtern in
die Stube trat

Nach eingenommenem Frühſtück wobei der Häring als
Mittel gegen den Katzenjammer die Hauptrolle ſpielte wurde
für den neuen gkademiſchen Bürger ein Quartier ausfindig
gemacht Hauptbedingung war dabei ein guter langwährender
Kredit Hauspump oder Haus Duhmen in der
Burſchenſprache es wurde ein paſſendes dieſer Art ge
funden und Schnabel bezog alsbald ſeine neue Reſidenz die
ſich wie faſt jedes Haus in Jeng worin Studenten wohnen
auf ei endigte da giebt es eine Wucherei Netzei Karlei u ſ w
Der Koffer wurde alsbald auch bei dem Spediteur ausgelöſt
und dadurch die Kaſſe unſeres Felix faſt gänzlich erſchöpft
Doch was Schade Jn Jena hat man überall Kredit im
S am Tiſche bei Schuſter Schneider Wirthen und
Pferdeverleihern ſelbſt bei den armen Bauern in den nahen
Dörfernm die man des Bieres wegen häufig beſucht wird ein
Vierteljahr und hat man einigemale pünktlich bezahlt auch
wohl ein Halbjahr geborgt Ueberdies gilt der preußiſche
Thaler in Jena fünfundzwanzig Groſchen in Kahla und im
Reußiſchen ſogar ſechsundzwanzig Wie der dortige Münz
werth beſchaffen ſein muß kann man hieraus abnehmen denn

CÄÜÄe s oonnuuwhllaeauurnènnweecCkſCccccccchelro kö
aupt iſt darin nicht blos ein beſonderes und ausführliches
apitel ſondern auch an anderen Orten nützliche Winke gewidmet

die Verioger aus mehrjährigem Aufenthalte in Amerika gezogen
hat Der Preis des intereſſanten Buches 5 Mark iſt
ein ſehr mäßiger

Taſchenbuch der Handelskorreſpondenz in
deutſcher und franzöſiſcher Sprache 14 Aufl erweitert und
verbeſſert von Direktor Dr Chr Vogel in Genf 2 Theile
à geh 2 eleg geb 2,60 M G A Gloeckner Leipzig
Da dieſes Werk ſeit 25 Jahren ſich unwandelbar in dem Ver
trauen der betr Kreiſe zu erhalten gewußt hat ſo dürften weitere
Anpreiſungen überflüſſig ſein Außer einer kurz gehaltenen An
leitung zur Erlernung des Briefſtiels und einigen allgemeinen
Regeln über Abfaſſung und Form der Briefe werden Müſter für
Cirkulare Empfehlungs und Kreditbriefe für Geſuche um
Blankokredite für Geſchäftsanträge und Dienſtgeſuche Er
kundigungen und Auskunftsertheilungen Konſignationen Waaren
aufträge und deren Ausführung für Tratten Rimeſſen und
Zahlungen Speditionen und Verſandanzeigen für Kontokorrente
und den Briefwechſel mit Schuldnern für Fallimente Ver
ſicherungen Schiffsangelegenheiten Sicherheit bezüglich der
Wechſel und für Briefe mit Agenten in trefflicher Auswahl vor
eführt Daran ſchließen ſich Handels und Marktberichte ferner

Formulare Verſandpapiere fingirte Rechnungen Fakturen Ver
rechnungen Rechnungen Noten Kontokorrente Wechſel

briefe Quittungen c 2c und endlich eine alphabetiſch geordnete
kaufmänniſche Terminologie

Gegen den Strom Geſellſchaftliche Kreuzzüge Von
Adolf Kohut Dresden und Leipzig E Pierſon s Verlag
1887 Preis 1 M Gegen den Schlendrian und den Zopf ſo
mancher unſerer modernen Einrichtungen gegen dieſe und jene
Lächerlichkeiten und Auswüchſe unſerer Geſellſchaft führt der be
kannte Verfaſſer wuchtige Keulenſchläge Ueber den n dieſer
Schrift oxientiren ſchon die einzelnen Kapitel derſelben Sie
lauten Die HOrdens und Titelſucht Der Muſik und Geſangs
rummel Die Denkmals und Jubiläumsvereine Die Geſell
ſchaft und die Literatur Die Vorliebe für alles Fremde
Theaterdirektoren wie ſie ſein ſollten Das Reiſefieber

Ein neues intereſſantes geſchichtliches Volksbuch in erzählen
der überſichtlicher und populärer Weiſe geſchrieben erſcheint
ſoeben unter dem Titel Chronologiſch Ueberſichtliche Darſtellung
der zehn wichtigſten Epochen der Weltgeſchichte ſeit den Kreuz
zügen von J Rokos Verlag von Rudolf Drodtleff in
Preßburg und Leipzig Dieſes vraktiſche Handbuch führt dem
großen Publikum alle jene intereſſanten Begebenheiten der Welt

d uedte in einer geiſtvollen zuſammenhängenden Erzählung vor
ugen

Jm Verlage von C Merſeburger in Leipzig erſchien
ein muſikaliſches Werk von E Kleemann ehemal Schüler des

wo ſonſt gilt preußiſches Geld mehr als der darauf bezeichnete

Werth Jn der That iſt alles in jener Gegend um und in
Jena wohlfeil doch wird der Student auch hier wie überall
wo es nur angeht übertheuert wir wollen nicht ſagen
geprellt

Schnabel gefiel ſich in ſeiner neuen Umgebung ganz herr
lich Halle und alle dort freudig und traurig verlebten Stunden
waren bald vergeſſen Nicht minder gefiel ihm die Geſellſchaft
der wenigen jetzt in Jena befindlichen Franken glichen alle
übrigen dieſen ſo mußten es ganz prächtige Kerle
ſein Aus allem ging dies hervor die Achtung die den Re
präſentanten der Frankonia von den andern Landsmannſchaftern
und wie er ſpäter auch bemerkte von der Mehrzahl der
Burſchenſchaft gezollt wurde ließ erkennen daß die geſammte
Verbindung ſich derſelben werth und würdig gezeigt haben
mußte Unſer ſcharfſichtiger Beobachter täuſchte ſich nicht die
Franken waren in Jena zu allen Zeiten als ehrenwerthe
Studenten und brave Jünglinge geachtet wurde ihnen allzu
große Liebe zum Bier und zum Kneipen und eine gewiſſe
Paukwuth nicht ganz mit Unrecht zur Laſt gelegt ſo war

dies eine allen Verbindungen wiehr oder minder beiwohnende
Schwäche ein wahres Erbtheil hon Jena was durch alles be
günſtigt wurde Schnabel war daher feſt entſchloſſen zu
der Frankonig zu gehen und ſobald als möglich in ſie einzu
treten Demzufolge ſchloß er ſich eng an die anweſenden
Franken an und widerſtand allen ihm von andern Seiten hin
geworfenen Lockungen Eine Frankenmütze mit den Farben
grünrothgold Hoffnung Liebe Reinheit und Gediegen
heit wurde bei Pfaff in Weimar dem berühmten Mützen
künſtler und deßhalb großherzoglichſächſiſchweimariſchem Ober
hofmützenfabrikanten beſtellt denn in Jena trugen Corps
burſchen dieſelben Farben wie die Renoncen und unter
ſchieden ſich von dieſen nur durch das dreifarbige öffentlich
getragene Band Die Verbindungen ſelbſt die ſonſt überall
verpönte Burſchenſchaft waren ſo gut als erlaubt und alle
Mitglieder ſammt den Vorgeſetzten Kneipen und Verſarim
lungsörter bekannt und geduldet

Jn den erſten Tagen führten die neuen Bekannten unſern
nunmehrigen Jenenſer nach Wöllnitz Hier war wie in Halle
die Sommerkneipe der Märker in Kröllwitz der Sommer
aber auch Winterſitz der Franken welche jeden Sonnabend
regelmäßig ſonſt auch noch ein oder das anderemal ſich
wöchentlich im ſorgenfreien gemüchlichen Wöllnitz einfanden
Einige von andern Verbindungen die zu jener Zeit mit den
Franken in freundſchaftlichem Verhältniß ſtanden begleiteten
unſern Helden um ſich gemeinſchaftlich des ſchönen Herbſt
tages und des Bieres in Wöllnitz zu erfreuen Der Weg war
zwar nicht ſo kurz als nach Lichtenhayn aber noch anmuthiger
unſere Geſellſchaft ſchlug den oberen ein Es führen nämlich
gar viele Wege und Straßen nach dieſem Bacchusſitze man
konnte die Saalbrücke bei Jena paſſiren und dann ſtand die
Wahl frei zwiſchen dem obern Weg der an den Höhen ent
lang führte zwiſchen dem mittlern dem Fahrwege und dem
untern über prächtige ſchattige Wieſen oder man konnte ſich
über die Saale ſetzen laſſen und den untern etwas näheren

Weg einſchlagen Noch ein anderer jedoch weiterer Weg ale
jener war dre Chauſſee die bei den Raſenmühlen vorbei über
Burgau, über die dortige Brücke und einen links

aab nach dem erſehnten Dorfe führte Auf dem eingeſchlagenen
oberen Weg war die Ausſicht reizend und belohnend für das
öftere Auf und Abſteigen Spätlinge der Obſtbäume wurden
geplündert und mit den ſaftigen von den nahen Beſitzern nicht
mißgönnten Früchten der Durſt geſtillt

Jn dem an dem Abhange eines Berges erbauten nicht all
zureinlichen Dorfe Wöllnitz wurde nach einigen ſchwierigen
Paſſagen über Pfützen und umliegende Miſthaufen am Ende
einer nicht gerade einladenden Häuſerreihe in ein Bauernhaus
eingekehrt Der vormalige Hallenſer wollte ſeinen Augen nicht
trauen Jn dieſem elenden Häuschen der berühmte wöllnitzer
Grafenſitz Freundlicher dünkte ihm die reinliche einfache
Bauernſtube kleine Fenſter ein großer Kachelofen lange
ſchneeweiße Tiſche und Bänke am obern Ende ein gemaltes
bekränztes Wappen vor dem Tiſche eine Tonne oben aus
geſägt zu einem Sitze geformt und mit rothem Zeuge über
zogen auf der Tafel eine Art Pult darauf ein altes Ritter
ſchwert das Archiv im verſchloſſenen Kaſten an der Seite dieſes
Thrones noch freundlicher und einladender blinkten auf
den Tiſchen die reinlichen weiß geſcheuerten Lanzen hölzerne
innen verpichte Trinkgefäße von der Größe eines Schoppens

und die großen Humpen große hölzerne Kannen wie
die lichtenhayner Stübchen nur etwas größer

Einer der anweſenden Franken der älteſte Ritter unter der
Geſellſchaft nahm den Grafenſitz das war nämlich jene ſignifi
kante Tonne in Abweſenheit des gefürſteten Grafen von Henne
bergWöllnitz Popp IX ein Die Uebrigen ſetzten ſich nach
dem die läſtigen Röcke abgeworfen nur in dieſem Koſtüm
oder vielmehr Negligé kann ſich der jenaiſche Burſch ſeines
Lebens und des Bieres erfreuen in bunter Reihe um ihn
Bier wurde in blechernen Gießkannen von dem derzeitigen
Brauer die Braugerechtigkeit geht der Peihe nach um jeder
Bauer iſt auch Brauer dann zugleich Wirth und natürlich
auch Gaſt geholt und in die Humpen gegoſſen daß der
weiße Schaum zum Vortheil des Wirths der nur dieſen und
den Spieß pro loco ſechs Pfennige für den Platz Heizung
und Licht von dem Gaſte zieht handbreit auf dem grünlich
gelben Biere ſtand Jm Anfange will dieſer Stoff nicht munden
doch der Menſch iſt ein Gewohnheitsthier und Gewohnheit die
andere Natur Bald oft nur zu bald gewöhnen ſich Fremde
an den wöllnitzer Nektar und gewinnen ihn lieb

Obwohl Schnabel ſchon manches vom Biercomment kapirt
hatte ſo reichte das hier doch nicht aus Auf den Dörfern
um Jena in den Herzogthümern und Grafſchaften gilt ein
ganz anderer Biercomment als in der Stadt den unſer Held
ſchon ziemlich begriff da er wie der allgemeine Comment im
weſentlichen mit dem halleſchen und auch denen anderer Uni
verſitäten übereinſtimmte Aber in Wöllnitz galt nur der
Bierbrauch in einem eigenen Geſetzbuche niedergeſchrieben

mit Strenge befolgt und ohne Nachſicht gehandhabt Alles in
Wöllnitz hatte gewiſſe aus den alten Ritterzeiten entlehnte
Namen das Bauernhaus die Kneipe hieß Burg Burg

weißenfelſer Seminars jetzt Seminar Oberlehrer in Waldenburg
bei Glauchau mit dem Titel Zwölf kurze und mäßig ſchwere
Unterhaltungs und Uebungsſtücke mit Fingerſatzbezeichnung für
Pianoforte 2 Hefte je 1 Dieſes Werk iſt von einem be
deutenden Komponiſten und Lehrer der Muſik ſehr günſtig be
urtheilt worden und verſpricht daſſelbe nach der Kritik des Sach
verſtändigen Klavierlehrern und Schülern eine willkommene Gabe
beim Unterrichte zu bieten

Führer durch die Muſik zu Richard Wagner s Feſt
ſpiel Der Ring des Nibelungen Ein thematiſcher Leit
faden von Hans von Wolzogen Neue wohlfeile Ausgabe
102 S 80 Leipzig bei F Reinboth Für diejenigen welche in
die vier Muſikdramen des Feſtſpiels das mit dem Rheingold
ſich eröffnet und in der Walküre ſich fortſetzt tiefer eindringen
und ſich dadurch den Genuß dieſer Werke verdoppeln wollen iſt
das mit zahlreichen Notenbeiſpielen verſehene Büchlein des be
kannten Wagnerkenners ein ſehr empfehlenswerther Wegweiſer

Thüringens Bäder Kurorte und Sommerfriſchen von
Dr Preller in Jlmenau ſo heißt der Titel einer uns vorliegen
den höchſt intereſſanten Schrift Der Verfaſſer beſchreibt den
Thüringer Wald im allgemeinen ſchildert die herrſchenden
Witterungsverhältniſſe erörtert die Analyſen der Eiſen und Sol
quellen den Gehalt der Mutterlauge Schwefelquellen und des
Bitterwaſſers Hieran reiht ſich die Beſchreibung der einzelnen

Bäder wobei der balneologiſche Charakter der Kurorte gebührende
Berückſichtigung findet Das Werkchen iſt zunächſt für die Aerzte
beſtimmt es hat aber auch für alle die den Thüringer Wald zu
ihrer Erholung und Geneſung beſuchen wollen das allgeme 2
Jntereſſe

Die rationelle Obſtbaumzucht in ihrer national
ökonomiſchen materiellen und ſittlichen Bedeutung eine Segens
quelle für s deutſche Volk Von A Bütow Leipzig Ernſt Ruſt

Ueber die Zukunft der Mathematik an unſern
Gymnaſien Von K H Schellbach Berlin Druck und Ver
lag von Georg Reimer

Die n insbeſondere Entſtehung Einführung und wirthſchaftliche Bedeutung des Macrgarins Erläntert

n u r Ja eurs Sinn ncktrektor der Frankfurter Margarin Geſellſchaft Frankfurt a M
e des Verfaſſers 1887 S JuſtelJm Selbſtverlag von Joachim Jüſtel Leipzig iſt ſoebendas Adreßbuch für Handel Jnduſtrie und G eeh von
Leipzig einſchl ſämmtlicher Vororte J Jahrg 1887 erſchienen
Das Buch enthält genau nach Artikeln und Branchen geordnet
die Adreſſen aller ſelbſtändigen Handel und Gewerbtreibenden
Leipzigs und der 19 Vororte deſſelben Es iſt damit den kauf

r und gewerblichen Kreiſen ein werthvolles Nachſchlage
werk geboten
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